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Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um Er-

fahrungen handelt, die nicht in jedem Fall
in gleicher Weise auf eine andere Person
anzuwenden sind. Beanspruchen Sie da-
her im Zweifelsfall fachlichen Rat. Wir
danken allen, die Ihre Erfahrungen mit-
teilen, herzlich.

Erfahrungsberichte

Entzündung um den Mund
Frau B. G. aus Weinfelden bekommt nach dem
Genuss verschiedener Lebensmittel rote, ent-
zündliche Gesichtsflecken, vor allem im Be-

reich des Mundes.

Frau E. W.-C. aus Stäfa schreibt dazu: «Seit

einem Jahr habe ich ähnliche Beschwerden,
die sich mit einem sehr starken Brennen der
Lippen und um den Mund herum äussern.
Nach der Lektüre eines Artikels von Dr. Rau,
Paracelsus Klinik Lustmühle, entschloss ich
mich, dort meine Beschwerden behandeln zu
lassen.Nach der ersten Blutuntersuchung wur-
de die Diagnose meines ehemaligen Hausarz-
tes bestätigt. Es handelt sich um eine Allergie,
verursacht durch Kasein (Milchprotein), Gere-

alien, gewisse Gewürze und Früchte. Weitere
Untersuchungen müssen die genauere Ursa-
che bestimmen. Persönlich verzichte ich seit

geraumer Zeit auf Milch und Milchprodukte
jeglicher Art und lese die Zusammensetzung
der gekauften Lebensmittel genau. Ich ver-
meide auch Bananen, Kiwis, Feigen, Pfeffer,

Curry und Zucker, denn sie entfachen die Be-

schwerden.Die Einnahme von Basenmischung
(Burgerstein ist z.Zt. die einzige, die keinen
Milchzucker enthält) und basenreichen Nah-

rungsmitteln hilft, das Brennen zu bremsen.»
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Der Rat des A. Vogel Gesundheitsforums:
Reaktionen auf der Haut und Schleimhaut wei-
sen oft auf eine Allergie hin. Allergien sind
Überreaktionen des Immunsystems auf sonst
«ungefährliche» Stoffe. Grundsätzlich sollte
das Immunsystem durch eine Vitalstoffzufuhr
und natürliches Vitamin C unterstützt werden.
Vielfach sind bei Allergien auch die Darmfunk-
tion und das Gleichgewicht der Darmbakte-
rien gestört. Abhilfe: Bakterienprodukte zum
Aufbau der Darmflora und Trinken von ver-
dünntem Molkosan (A. Vogel). Die Stoffwech-
selorgane Leber und Nieren sollten ebenfalls
in ihrer Fuktion unterstützt werden. Zur Be-

handlung einer Allergie empfehlen wir eine
ganzheitliche Therapie bei einem erfahrenen
Arzt oder Heilpraktiker.

Amyloidose
Frau/Herr E.O. aus Ostermundigen wollte Aus-
künfte zu dieser seltenen Eiweiss-Erkrankung.

Frau I. F. aus Stans schreibt: «Es handelt
sich dabei um die Ablagerung eines speziellen
Proteins (Eiweiss), des Amyloids, im Gewebe

mit nachfolgenden Stoffwechselstörungen. Es

könnte die Spätfolge der chronischen Osteo-

myelitis sein (insbesondere nach langjährigem
Verlauf). Therapietipps: Gato'wra /7«ora£ww
über eine längere Zeit einnehmen, es ist das

wichtigste biochemische Salz für das Stütz-
und Bindegewebe; &«fez zz m rez'dbe Zr«<äö-

rzz/zg, um die Kallusbildung anzuregen, z.B.

Getreide, Sprossen, grünes Gemüse, Fisch; zu-
sätzlich zur Unterstützung und Förderung des

Heilungsverlaufs Kalziumpräparate (z.B. Cal-

cedon®); die hat eine
durchblutungsfördernde und stoffwechselan-
regende Wirkung.»

Unter dem Oberbegriff Amyloidosen wer-
den eine Anzahl unterschiedlicher Erkrankun-

gen zusammengefasst, die sich alle dadurch
auszeichnen, dass längliche Eiweisse ausser-
halb der Zellen als unlösliche, dicht gepackte
Fibrillen (kleine Fasern) abgelagert werden.
Diese nicht mehr abbaubaren faserigen Ei-

Weissablagerungen werden Amyloid genannt
und beginnen mit ihrer Zunahme die Funkti-
on der betroffenen Gewebe vermehrt zu



stören. Dadurch führen sie im Verlauf zu ver-
schiedensten Krankheitszeichen. Informatio-
nen zu der Krankheit gibt es auch im Internet
unter wtetc. c/mjZozV/ose. cö oder
/o zV/ose. c/e oder attzw.c/rajVozV/osz,s.org (engl.-
sprachig). (Die Red.)

Gebärmuttersenkung und Operation
Frau A. P aus Brunnadern geht es nach einer
Operation zur «Aufhängung» der Gebärmutter
nicht gut. Unter anderem leidet sie unter stän-

digem Harndrang und Blasenbeschwerden.
Zu diesem Thema schreibt Frau R. S. aus

Bigenthai: «Bei mir (71) hatte sich die Blase ge-
senkt. Der Gynäkologe riet mir, die Gebärmut-
ter zu entfernen und die Blase <aufzuhängen>.
Es geht mir gut, wofür ich sehr dankbar bin.»

Das A. Vogel Gesundheitsforum nimmt
wie folgt Stellung: Beschwerden, die nach

Operationen entstehen, gehören in fachliche
Betreuung. Die Frauenklinik im Spital Frauen-
feld hat sich im Bereich Blasenbeschwerden
spezialisiert (Tel. in CH 052 723 72 56) Einige
grundsätzliche Hinweise sollten täglich be-

rücksichtigt werden: 2- bis 3-mal täglich Be-

ckenbodengymnastik zur Stärkung der Mus-

kulatur, viel Bewegung an der frischen Luft,
vollwertige, vitalstoffreiche Ernährung. Der
homöopathische Kalziumkomplex mit Brenn-
nessel, {/rto/cm von A. Vogel, stärkt die Mus-
kulatur und Blasenwand. Das homöopathi-
sehe Mittel lindert oft die Senkungsbe-
schwerden.

Nachtrag zu Zähneknirschen
Zu dem im Juni zur Diskussion gestellten Pro-
blem erreicht uns per Mail noch der Beitrag
von Frau E. F.: «Ich hatte dieses Problem viele
Jahrzehnte, mein Zahnarzt verordnete eine
Schiene, da ich so eine <starke Abbrasion durch
das Knirschen> habe. Nun bin ich vor einigen
Jahren an einen Arzt gekommen, dessen Spe-

zialgebiet Nacken und Rücken ist. Er riet mir,
unter den Kopf ein oder ein ande-

res Kissen zu legen, und zwar so, dass der ge-
samte Körper bis zum Nacken gerade liegt.
Nur der Kopf solle erhöht und «czcZ? z'orw ge-

neigt sein. Er meint, bedauerlicherweise seien

die Keilkissen ganz aus der Mode gekommen.
Wenn aber der Kopf ganz gerade liege, even-
tuell sogar im Schlaf noch nach hinten ab-

knicke, käme es eher zu Zähneknirschen (und
z.B. auch Migräne). Seit ich diesen Ratschlag
befolge, ist nie mehr Knirschen aufgetreten.»

Neue Anfragen

Polyneuropathie
Frau A. C. aus Zürich schreibt: «Wer weiss Rat

bei dieser Erkrankung: Kribbeln und bren-
nende Schmerzen in den Beinen, verbunden
mit unsicherem Gang? Ich habe keinen Zu-

cker, und Vitamin B-Komplex vom Arzt hat
nicht geholfen. Bin für jede Hilfe dankbar.»

Gilbert Syndrom
Frau E. S. aus Neuchätel schreibt: «Laut Arzt-
bericht leidet mein 14-jähriger Enkel unter
dem seltenen <Gilbert Syndrome *. Ich hätte

gerne gewusst, mit welchen Folgen das Kind
rechnen muss und ob diese Anomalie gemil-
dert werden kann. Gibt es in der Schweiz ei-

nen Spezialarzt dafür?» (* Es handelt sich um
eine Stoffwechselstörung beim Hauptfarbstoff
der Gallenflüssigkeit, dem Bilirubin, in der Le-

ber, ohne dass die Leber selbst erkrankt ist.)

Entzündung der Schambeinfuge
Frau H. P. aus B.-wil schreibt: «Mein Mann lei-
det unter Ostitis pubis, einer Knochenentzün-
dung des Schambeins. Weiss jemand etwas
darüber? Sein Arzt weiss auch nicht viel über
diese Krankheit.»
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Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:
A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch
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